
Insbesondere der gute �berblick in den Bereichen
Bioraffineriekonzepte, Chemikalien, Materialien
und Energietr�ger aus Biomasse sollte eine breite
Schicht von Lesern in Industrie, Wissenschaft und
Politik begeistern. Dar�ber hinaus ist dieses Buch
auch gut f�r Studenten und Hochschullehrer ge-
eignet, die sich mit dem Thema Biomasse be-
sch�ftigen m�chten.
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Welt der Bakterien

Eine Welt ohne Menschen?
Kein Problem! Eine Welt

ohne Bakterien? Unm�glich!
Bakterien sind nicht nur „die un-

sichtbaren Beherrscher unseres Plane-
ten“, wie es im Untertitel zu Gerhard

Gottschalks Buch heißt, sie haben diesen
Planeten im Gegensatz zu uns auch wirklich

geformt und komplett besiedelt. Sei dies nun in der
f�r uns lebensfeindlichen Tiefsee oder an anderen
extremen Standorten, die sehr heiß, kalt, sauer-
stoffarm oder salzig sein k�nnen. Durch ihre un-
gew�hnlichen Eigenschaften, die den Bakterien
das �berleben unter derartigen Bedingungen er-
m�glichten, haben sie unserem Planeten in den
letzten 3.5 Milliarden Jahren ihren Stempel aufge-
dr�ckt und letztlich unser Leben erst erm�glicht.

Mit Gerhard Gottschalk bringt ein ausgewie-
sener Experte auf dem Gebiet der bakteriellen
Mikrobiologie interessierten Laien die Wunderwelt
der Bakterien nahe. Diese schwierige Aufgabe hat
er mit Bravour gemeistert. In 30 Kapiteln, oder
Essays, werden alle wichtigen mikrobiologischen
Themen von den Grundz�gen der Bakteriengene-
tik und -physiologie, �ber das schon erw�hnte
Leben an extremen Standorten, die Nutzung von
Bakterien f�r biotechnologische Prozesse (Stich-
w�rter: K�se, Biosprit, Antibiotika) und Bakterien,
die in und auf uns leben, bis hin zu aktuellen For-
schungsmethoden der Mikrobiologie vorgestellt.
Dabei werden die einzelnen Themen nie lehr-
buchhaft behandelt (was bei der F�lle des Materi-
als auch fast unm�glich ist), sondern die Texte
werden durch Fragen, die ein neugieriger Leser zu
den jeweiligen Themen stellen k�nnte, und die
entsprechenden Antworten aufgelockert. Eine
weitere Besonderheit sind die Kommentare aner-
kannter Experten der jeweiligen Gebiete, die „aus
erster Hand“ die Thematik weiterf�hrend doch gut
verst�ndlich erl�utern. Sehr gut gefallen haben mir

die Kapitel �ber „Bakterien als Klimamacher“ und
„Energiegewinnung aus nachwachsenden Roh-
stoffen“. Hier werden die Probleme und M�glich-
keiten klar aufgezeigt und man w�nscht sich, dass
auch die verantwortlichen Politiker sich nicht nur
nach der n�chsten Wahl richten, sondern vielleicht
nach der Lekt�re dieser Kapitel etwas mehr mi-
krobiologischen Sachverstand in ihre Entschei-
dungsfindung einfließen lassen.

Kann und sollte man dieses Buch auch Che-
mikern empfehlen? Ich denke ja! Aus der Chemie
sind mikrobiologische Prozesse nicht mehr wegzu-
denken. Auch sind viele modernen Katalysatoren
im Prinzip schon lange vor unserer Zeit von Bak-
terien erfunden worden (erw�hnt sei hier nur das
Haber-Bosch-Verfahren zur „Fixierung von Stick-
stoff“), und wenn wir heutzutage versuchen,
Wasser in seine Elemente zu zerlegen, nachwach-
sende Rohstoffe effizient zu nutzen oder stereose-
lektive Reaktionen auszuf�hren, k�nnen wir von
Bakterien und ihrer Biochemie nur lernen.

Werden alle Aspekte der modernen und klas-
sischen bakteriellen Mikrobiologie behandelt? Ich
denke, das ist im Rahmen eines solchen Buches
nicht m�glich, aber auch nicht notwendig. F�r den
interessierten Leser ist weiterf�hrende Literatur zu
jedem Kapitel vorhanden, und das Stichwortver-
zeichnis und die Namen der fast immer hochkar�-
tigen Experten erm�glichen einen schnellen Ein-
stieg in die jeweiligen Forschungsgebiete. Vermisst
habe ich nur ein Kapitel zum Einsatz von Bakterien
bei der maßgeschneiderten Herstellung von Enzy-
men, die mithilfe molekularbiologischer Methoden
auf neue Eigenschaften wie Enantioselektivit�t hin
optimiert werden k�nnen und auch in der Chemie
vermehrt eingesetzt werden.

Ein Wermutstropfen sind die englischsprachi-
gen Experten-Kommentare, deren Inhalte zwar
direkt im Anschluss an den Kommentar sehr gut
auf deutsch erkl�rt werden, jedoch bleibt f�r einen
des Englischen nicht m�chtigen Leser vielleicht der
Eindruck, etwas verpasst zu haben. Hier w�re ein
Anhang mit entsprechender �bersetzung noch
besser gewesen. Der Chemiker wird nat�rlich
Strukturformeln vermissen und sofort einige kleine
Fehler in den wenigen vorhandenen Formeln be-
merken. Fairerweise muss man aber sagen, dass
man die entsprechenden Formeln in jedem Lehr-
buch nachschlagen kann und dass dieses Buch nicht
als Nachschlagewerk oder Lehrbuch gedacht ist. Es
soll neugierig machen auf die „Welt der Bakterien“
und wie sie unseren Planeten und unseren Alltag
beherrschen. Dies ist Gerhard Gottschalk auf vor-
bildliche Art und Weise gelungen.
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